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8) Es stehet bey dem'Schreinermeister Ude in der untersten Cassernensiraße die 2te Etage eilt»
zeln oder beysammen zu vermiethen.

9) Es ist in der Frankfurterstraße in Nro. 40. in der mittelsten Etage eine Stube mit einem

Alkoven und eine Küche sogleich oder auf Christag zu vermiethen.

Bedienten, so verlangt werden.

1) Es verlangt jemand einen Bedienten zur Aufwartung, so scho« gedienet.
2) Es wird in einen Garten vor Cassel ein Gärtner gegen jährlichen Lohn und freye Wohnung

verlangt, welcher wegen seiner Treue Attestat« hat.
3) Ein Bursch, welcher im Schreiben geübt, wird gegen billige Conditiones sogleich in Dienst

verlangt.
Personen, so Dienste suchen.

1) Es sucht eine gewisse Person in eine stille Haushaltung als Haushälterin, oder bey Kinder auf
Weihnachten in Dienst zu kommen.

2) Ein junger Mensch von gutem Herkommen, welcher Fristren, die Aufwartung versieht, und
mit Pferden umzugehen weiß, sucht als Bedienter in Condition zu kommen. Bey Hr. Land

grebe im goldnen Stern ist nähere Nachricht zu haben.

Capitalien, so auszulehnen.

X) Es sind sogleich 1600 Rthlr. Pupillengelder in Cassamünze gegen landübliche Interesse aufdie
erste Hypothek zu verlehnen.

 2) Fünfhundert Rthlr. Pupillengelder sind gegen die erste Hypothek auf ein Haus, oder Grund
stücke hier in der Stadt, sogleich zu verlehnen.

 z) Es sind sogleich 120 Rthlr. Pupillengelder gegen landübliche Interesse auf die erste Hypothek,
zu verlehnen.

4) Es sind i500 Rthlr. mehrentheils in Gold, einzeln oder beysammen auf die erste Hypothek ei-
nes hier assec. Hauses zu verlehnen.

5) 802 Rthlr PupiAengelder in Heßischer Währung, find zu verlehnen.
6) Es sind ios Rthlr. Pupillengelder in Nicderheßischer Währung, gegen landübliche Interesse

und gerichtliche Verschreibung, zu verlehnen.
7) Es hat alhier in Cassel jemand 250 Rthlr. aufdie erste Hypothek zu verlehnen.
8) 1422 Rthlr. in Louisd'or stehen auf sichere Hypothek zu verlehnen; und ist sich desfalls bey

dem Hrn. Regier. Procnr. Stern im Deöcoudrischen Hause auf der Oberneustadt zu melden»

9) Es sind 162 Rthlr. Pupillengelder, auf die erste sichere Hypothek auszulehnen.

Notificationes von allerhand Sachen.

1) Hinter dem Rathhause in Nro. 799. sind Quitten-Birnen zu verlassen.
2) Es sollen Montags den izten Novbr. und folgende Tage in der Jägerischen Erben Behausung

in der Unterneustadt alhier, allerhand Effecten und Meubles in Silbersachen, Kupfer, Meßiug,
Zinn, Eisen, recht gutem Gewehr, Porcellain, Spiegel, Mannskleidnngen, unzerschnitten Lin
nen, Betten, Geschirr, Hölzerwerk und allerhand Sachen, auch Büchern, wozu der Termin

 besonders bekannt gemacht werden soll, bestehend, öffentlich gegen baare edictmäßige Bezahlung
verauctionirt werden; wer nun von solchen Sachen etwas zu erstehen gesonnen, der wolle sich
ermeldtcn Tages Nachmittags um 2 Uhr daselbst eiufinden, und gegen das höchste Gebot deS

Zuschlags gewärtigen. Cassel den Sterr Ñttvbr. 1779. 3 .H.Schn&gt;iedring, Legier. Archivar.


